	Aufbau und Inhalte Ihres Tätigkeitsberichts

	1. Zahlen und Fakten
	Zahlen sind normalerweise etwas langweilig. Bedenken Sie außerdem: Möchte der Arbeitgeber oder die Arbeitgeberin ebenfalls berichten, erwähnt er oder sie vermutlich nochmals Zahlen und Fakten. Deshalb sollten Sie diesen Teil möglichst kurz halten. Es geht um Fragen wie:
· Wie viele schwerbehinderte und gleichgestellte Beschäftigte arbeiten derzeit im Unternehmen?
· Wie viele Mitarbeiter haben einen Antrag auf Anerkennung gestellt?
· Erfüllt das Unternehmen aktuell die Beschäftigungspflichtquote und wie hoch ist die Ausgleichsabgabe?
· Wie viele Einstellungen von schwerbehinderten Menschen gab es im Berichtszeitraum?
· Wie viele schwerbehinderte Menschen sind im Berichtszeitraum wegen Kündigung, Rente, Krankheit, Tod ausgeschieden?

	2. Aktuelle personelle Angelegenheiten
	Bei diesem Punkt können Sie von den Erfolgen, aber auch von Schwierigkeiten bei der Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat bzw. dem Arbeitgeber bei personellen Angelegenheiten berichten. Hier geht es um Fragen wie: 
· Sind Kündigungen bzw. Umbesetzungen aktuell ein Thema?
· Gibt es momentan Anträge auf Zustimmung zur Kündigung von schwerbehinderten und gleichgestellten Beschäftigten durch den Arbeitgeber?
· Sind Stellungnahmen der Schwerbehindertenvertretung und des Betriebs- bzw. Personalrats gerade in Bearbeitung?

	3. Themen rund um die Arbeitsplatzgestaltung
	Stellen Sie hier dar, was Sie in den vergangenen Monaten in Kooperation mit der Arbeitnehmervertretung, dem Arbeitgeber oder externen Partnern wie beispielsweise dem Integrationsamt erreicht haben und welche Maßnahmen für die nächsten Monate geplant sind. Sind Sie in Verhandlungen und Gesprächen mit der Unternehmensleitung, der Bundesagentur für Arbeit etc., berichten Sie davon ebenfalls.

	4. Wünsche und Anregungen aus der letzten Versammlung
	Teilen Sie unter diesem Punkt mit, inwiefern Vorschlänge und Wünsche der Teilnehmer aus der letzten Versammlung umgesetzt wurden.

	5. Schlusswort und Aufforderung an alle Teilnehme, sich zum Tätigkeitsbericht zu äußern
	Ob es zu Ihrem Tätigkeitsbericht viele oder wenige Wortmeldungen geben wird, können Sie selbst am besten abschätzen. Planen Sie hierfür entsprechend Zeit ein. 



